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or kurzem kam es aufgrund der geplanten

SESAM-Studie (Swiss Etiological Study of Adjust-

ment and Mental Health) an der Universität Basel zu

einer erneuten öffentlichen Debatte darüber, ob und

wieweit an kleinen Kindern (und auch noch ungebore-

nen) klinisch geforscht werden darf. Der ethische

Spannungsbogen rund ums Thema «Forschung an

Kindern» ist immer derselbe: Am einen Ende steht die

Frage, ob und wieweit Kinder als StudienteilnehmerIn-

nen eingesetzt werden dürfen. Am anderen Ende des

Bogens liegt die Forderung nach vermehrter For-

schung an Kindern, sie versteht sich ganz besonders

aus der Situation derjenigen Kinder, die dringend auf

altersgerechte medizinische Behandlung angewiesen

sind, an der es häufig mangelt – oftmals gerade in

Gebieten, wo Forschung für die Pharmaindustrie we-

nig lukrativ ist. 

Heute sind es die Ethikkommissionen, welche Nutzen

und Risiken von Studien beurteilen. Zudem gibt es

eine unübersichtliche Vielzahl von kantonalen und ins-

titutionellen Bestimmungen, welche die Humanfor-

schung regeln. Ein Bundesgesetz über die Forschung

am Menschen ist in der Pipeline, der Bundesrat wird

vermutlich Anfang 2006 einen Entwurf vorlegen, in

Kraft treten wird das Gesetz frühestens 2010. Dieses

soll auch die Forschung an besonders schutzbedürfti-

gen Personen wie Kinder regeln. 

Das Thema «Forschung an Kindern» wird in diesem

Heft im Rahmen eines Briefwechsels aufgegriffen:

Christoph Rehmann-Sutter, Ethiker an der Universität

Basel und Präsident der Nationalen Ethikkommission

im Bereich Humanmedizin, schreibt Susanne Suter,

Professorin für Kinderheilkunde an der Universität Genf

und Präsidentin des Schweizerischen Wissenschafts-

und Technologierates (SWTR), die nicht zuletzt mit

dem Hintergrund ihrer Erfahrungen als praktizierende

Kinderärztin darauf antwortet (Seite 18).

Alexandra Suter

Forschung – an
Kindern, für Kinder
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